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Links die Ansicht von vorn: der Reifenträger mit dem Lochkreis der Verschraubung, vier kreisförmigen Durchbrüchen, zwei nach

außen geführten Anschlüssen und in der Mitte der Nabe mit Paßfedernut. Rechts der Längsschnitt: oben und unten der lose

eingelegte Reifenkörper, darunter die Reibbacken mit ihren Kühlrippen, die Seitenplatten mit den Mitnehmerbolzen und in der Mitte

die Nabe. Die Zeichnungen tragen keine Maße und keine Positionsnummern.

Die Luftreifen-Schaltkupplung ist eine durch Druckluft betätigte

Schaltkupplung von sehr einfachem Aufbau. Wesentliches

Konstruktionsmerkmal ist ein aufblähbarer elastischer Gummireifen, der

annähernd elliptischen Querschnitt hat und durch mehrere

Gewebeeinlagen verstärkt ist. Die Längsachse des Reifenquerschnittes ist

parallel der Kupplungsachse. Durch Befüllen dieses Reifens mit Druckluft

dehnt sich derselbe aus und drückt an seinem inneren Umfang

angeordnete Reibschuhe gegen eine Reibtrommel. Hierdurch findet die

Kraftübertragung an einer Zylinder-Oberfläche großen Durchmessers statt,

wodurch eine maximale Drehmoment-Übertragung und eine gute

Wärmeableitung gegeben sind.

Infolge der Elastizität des Reifenkörpers ist ein Nachstellen der Kupplung

nicht erforderlich, da die Reibbeläge bis zur vollständigen Abnutzung stets

gleichmäßig an die Reibtrommel gedrückt werden. Dadurch ist die

Luftreifen-Schaltkupplung wartungsfrei. Im ausgeschalteten Zustand

besteht zwischen den Reibbelägen und der Reibtrommel stets ein Luftspalt,

so daß ein Schleifen der Kupplung auch während längerer Leerlaufpausen

ausgeschlossen ist.

Die Type VC verwendet einen Reifenkörper, der nicht an

dem Reifenträger anvulkanisiert ist, sondern lose eingelegt wird und nur als

Druckkörper wirkt, ohne an der Übertragung des Drehmomentes

teilzunehmen. Als Reibbacken dienen aus einer Gußaluminiumlegierung

hergestellte hohle Kästen, die mit Kühlrippen versehen sind und aufgeklebte

Beläge tragen. Die Mitnahme dieser Reibbacken erfolgt durch

Mitnehmerbolzen, die in zwei an beiden Seiten des Reifenträgers

angeschraubten Seitenplatten gelagert sind. Diese Kupplung ist nicht

drehelastisch und infolge der Ausbildung der Reibbacken für besonders hohe

Wärmebelastungen geeignet.

Das übertragbare Drehmoment ist annähernd proportional dem

Betriebsluftdruck. Infolge dieser Gegebenheit kann die

Luftreifen-Schaltkupplung zur Erzielung eines sanften Anlaufes einer Maschine

verwandt werden, indem der Luftdruck durch ein Drosselorgan zeitabhängig so

dosiert wird, daß das Kupplungsdrehmoment entsprechend den

Anlaufverhältnissen mehr oder weniger schnell ansteigt.

Wie jede Kupplung, so kann auch die Luftreifen-Schaltkupplung als Bremse
benutzt werden, und zwar sowohl als Haltebremse wie auch als
Leistungsbremse zur Vernichtung der kinetischen Energie von rotierenden
Massen.


